
Salli Zemme 
Jetzt ist es also doch passiert. Nach zehn ungeschla-

genen Spielen in Folge zum Saisonauftakt, setzte es 

vor der Länderspielpause die erste Niederlage – aus-

gerechnet gegen die Gurkentruppe aus München, die 

mal wieder gegen den Abstieg spielt und gegen die ein 

Sieg eigentlich fest eingeplant war… 

Spaß beiseite: Über weite Strecken war das ein wirk-

lich ordentliches Spiel beim Rekordmeister. Ganz un-

typisch für diese Saison wurden aber einige Chancen 

liegengelassen, sodass Haberers später Anschluss-

treffer nicht mehr ausreichte. Aber Günni hat in einem 

Interview mit einem Augenzwinkern ja schon darauf 

hingewiesen, dass es da ja noch ein Rückspiel geben 

wird. 

Eine Woche zuvor gab es auf der neuen Südtribüne im 

Mooswaldstadion erstmals organisierten Support. 

Auch wenn das sicher noch ausbaufähig ist, kann da 

in jedem Fall etwas Großes entstehen, wenn sich alles 

eingespielt hat und die Kinderkrankheiten ausgemerzt 

werden. 

Heute gegen dir Frankfurter Eintracht lassen die 

Coronaregeln mit 2G und Maskenpflicht leider keinen 

organisierten Support zu. Hoffen wir, dass sich das 

bald wieder erledigt hat und die Jungs auf dem Platz 

die lautstarke Unterstützung kriegen können, die sie 

verdienen. 

Forza SC! (lg) 

12. Spieltag 
Freitag: Augsburg – Bayern 
Samstag: Dortmund – Stuttgart 
 Leverkusen – Bochum 
 M’gladbach – Fürth 
 Hoffenheim – RB Leipzig 
 Bielefeld – Wolfsburg 
 Union Berlin – Hertha BSC 
Sonntag: SCF – Frankfurt 
 Mainz 05 – Köln 

 

Tabelle 
Platz Team Differenz Punkte 

1 Bayern 29 28 
2 Dortmund 11 24 
3 SCF 9 22 
4 Wolfsburg 0 19 
5 RB Leipzig 12 18 
6 Leverkusen 7 18 
7 Mainz 05 4 17 
8 Union Berlin 0 17 
9 M‘gladbach −1 15 

10 Hoffenheim 2 14 
11 Köln −3 14 
12 Bochum −8 13 
13 Hertha BSC −12 13 
14 Frankfurt −4 12 
15 Stuttgart −5 10 
16 Augsburg −11 9 
17 Bielefeld −9 8 
18 Fürth −21 1 

 Stand der Tabelle: vor Beginn des Spieltags
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Rückblick DFB-Pokal 

Es war beim letzten Heimspiel gegen Fürth in aller 

Munde: „Das Allerheligste!“ Das erste Pflichtspiel der 

SCF-Frauen im Dreisamstadion – das Pokalachtelfi-

nale gegen den VfL Wolfsburg. Die Stadt und das Sta-

dion waren weiß-rot plakatiert, um auf das Spiel auf-

merksam zu machen. Und dann ging es am 1.11, also 

an Allerheiligen (falls das Wortspiel noch nicht be-

merkt worden ist 😉) zum Flutlichtspiel in unser ge-

liebtes Stadion an der Dreisam. 

 
(Quelle: www.nur-der.scf.de)  

Die Haupttribüne und die Nordtribüne beherbergten 

die gut 3.100 Fans, die zum Einlaufen der Mannschaf-

ten ein weiß-rotes Intro mit Fahnen, Sport-Club-Logo 

und Sprechchören lieferten. Die Stimmung war aus-

gezeichnet. Wie man den Stadionbesucher*innen im 

Nachhinein berichtete, war der TV-Kommentator bei 

der Liveübertrag voller Lob über den lautstarken Sup-

port für unsere Elf.  

Die Mädels auf dem Platz gaben ihr Bestes, doch lei-

der war gegen die Titelverteidigerinnen aus Wolfsburg 

nicht viel zu holen. Nach einem strittigen Handelfme-

ter in den ersten Minuten, lag das Team bis zur Halb-

zeit 0:2 zurück. Es wurde gesunden, geklatscht und 

gehüpft was das Zeug hält. So war kaum eine der 90 

Minuten Ruhe auf den Tribünen. Doch all dies half lei-

der nicht, denn das Spiel ging mit 0:3 verloren.  

Nichts desto trotz war es ein gelungener Auftakt im 

Dreisamstadion, der am Freitag, den 10.12.2021 um 

19:15 Uhr wieder mit einem Flutlichtspiel nach Wie-

derholung schreit! Also auf gleich in den Kalender ein-

tragen. (sr) 

Aktive Fanszene 
„Zum Spiel gegen die Spielvereinigung Fürth gab es 

von unserer Seite das erste Mal seit März 2020 organi-

sierten Support. Seitdem hat sich nicht nur die Corona-

Lage drastisch verschlechtert, im Stadion wird es beim 

Heimspiel gegen Frankfurt auch erstmalig eine Mas-

kenpflicht auf den Stehplätzen geben. 

Unter diesen Umständen ist für uns leider kein organi-

sierter Support denkbar. Bitte verhaltet euch solida-

risch gegenüber all denen, die aus gesundheitlichen 

Gründen auf unsere Vorsicht angewiesen sind. Zusam-

men wollen wir den Sport-Club möglichst bald wieder 

lautstark unterstützen können: Tragt Maske und nutzt 

die Möglichkeit, euch vor dem Spiel zu testen! 

Corrillo Ultras, IWF12, Synthesia Ultras” 

Erschwerte Bedingungen 
Wir nutzen diesen Artikel heute, um einmal ein paar 

Worte in eigener Sache zu verlieren: Einer der wesent-

lichen Satzungszwecke der Supporters Crew Freiburg 

bestand schon immer darin, Auswärtsfahrten zu or-

ganisieren. Als dieser Zweck 2005 formuliert und 

dann 15 Jahre lang verwirklicht wurde, hat niemand 

daran gedacht, dass es mal nicht an uns liegt, ob der 

Bus rollt oder nicht.  

 

Jetzt ist es schon mehr als eineinhalb Jahre her, dass 

wir zur nächsten Auswärtsfahrt aufgerufen haben. 

Die letzten Monate waren wir endlich optimistisch, 

dass der Wendepunkt erreicht ist und haben den An-

fang mit einer Mitfahrer*innen-Börse gemacht.  

Das sogenannte 2G-Optionsmodell hätte es uns dann 

als Verein erlaubt, endlich eine Busfahrt unter 2G-Be-

dingungen (dafür ohne Maske im Bus) durchzufüh-

ren. Die Fahrt nach Bayern kam für unsere Planungen 

zu früh. Die Fahrt nach Bochum schien dann perfekt 

– bis zur Überschreitung der Basisstufe in Baden-

Württemberg. Denn damit war die maskenfreie Fahrt 

http://www.nur-der.scf.de/


 

und entsprechend auch unsere Busfahrt erneut Ge-

schichte.  

Doch egal wie aussichtslos und kompliziert sich alles 

gerade anfühlt: Wir haben nach wie vor richtig Bock, 

mit möglichst vielen Menschen auswärts zu fahren 

und unseren Sport-Club zu supporten! Wir alle müs-

sen aktuell einsehen, dass eine gemeinsam organi-

sierte Auswärtsfahrt mehr oder weniger weit in der 

Zukunft liegt. Das bedeutet, dass wir auf unbe-

stimmte Zeit keine gemeinsame Auswärtsfahrt mehr 

anbieten werden können. Wir bedauern das sehr. 

Denn wir haben so große Lust, euch alle wieder in Bus-

sen, Zügen und sonstigen Verkehrsmitteln zu sehen! 

Aktuell können wir uns nur in Geduld üben und euch 

versprechen: Sobald es wieder geht, sind wir für euch 

da. Wir hoffen inständig, dass ihr es dann auch (noch) 

seid! Euer SCFR-Busteam. (scfr) 

„Machtspieler“ 
Am 20. Oktober 2021 fand mit Unterstützung des SC 

Freiburg in der VitraLounge im Dreisamstadion die 

Veranstaltung „Machtspieler: Fußball in Propaganda, 

Macht und Revolution“ statt. Eingeladen von der 

Friedrich-Ebert-Stiftung und der Supporters Crew Frei-

burg e. V. waren mit Ronny Blaschke, Antje Graben-

horst, Zsolt Bogar, Nadim Rai, Ingo Petz sowie der 

Moderatorin Mara Pfeiffer durchaus renommierte Po-

diumsgäste und Referent:innen.  

Nach einem einführenden Impuls von Ronny 

Blaschke (vor dem Hintergrund seines im Jahr 2020 

veröffentlichten, gleichnamigen Buches), kamen 

nacheinander die Gäste zu Wort, die über ihre jeweili-

gen Erfahrungen aus unterschiedlichen Ländern, etwa 

aus Ungarn, Russland oder Syrien, Bericht erstatteten. 

Eine solche Riege von Expertinnen und Experten nach 

Freiburg zu holen, ist durchaus bemerkenswert und 

nicht ganz alltäglich. Die ca. 50 Zuhörer:innen beka-

men demzufolge dann auch sehr interessante, indivi-

duelle Einblicke in die Schnittstellen von – allzuoft be-

denklichen – politischen Machenschaften und dem 

Fußballbetrieb präsentiert. Die Diskussionen kon-

zentrierten sich an diesem Abend sehr auf die jeweili-

gen Fanszenen in den einzelnen Ländern, während es 

ein Stück weit zu wenig um die eigentlichen politi-

schen „Machtspieler“ und deren konkrete Strategien 

ging. Die einzelnen Referent:innen einte natürlich eine 

Überschrift – die personelle Zusammenstellung war 

aber m. E. letztlich doch etwas zu heterogen. Denn je-

des einzelne Thema bzw. jede einzelne Länderana-

lyse wäre eine eigene Veranstaltung wert.  

 

In einem zweiten Veranstaltungsteil war es noch 

möglich, reihum mit den einzelnen Referent:innen ins 

Gespräch zu kommen. Zu erfragen wäre evtl. noch ge-

wesen: Wieso nur auf Putin schauen – gibt es auch 

„Machtspieler“ im regionalen/lokalen Kontext? Wie 

sind die politischen Machtspieler mit den wirtschaftli-

chen Machtspielern verbunden? Sind nicht vielleicht 

die Wirtschaftsführer und nicht die Politiker die ei-

gentlichen „Machtspieler“? Zu bemerken wäre noch, 

dass man gerade bei diesem Thema noch ein paar 

Zuhörer:innen mehr aus der aktiven Fanszene erwar-

tet hätte.  

Alles in allem: eine instruktive Veranstaltung zu einem 

wichtigen Thema, die hoffentlich weitere nach sich 

zieht. (us) 

Schülerwettbewerb 
Zwei Freiburger Schülerinnen vom Wentzinger-Gym-

nasium haben sich im Rahmen des „Geschichtswett-

bewerbs des Bundespräsidenten“ der Körber-Stiftung 

mit dem ehemaligen SC-Vizepräsidenten Sigmund 

Günzburger (1882–1942) beschäftigt. Der republik-

weite Schülerwettbewerb stand 2020/2021 unter 

dem Motto „Bewegte Zeiten. Sport macht Gesell-

schaft“. Es lag deshalb nahe, sich in Freiburg einem 

Thema aus der SC-Vereinsgeschichte zu widmen.  

Dass sich die beiden Schülerinnen in ihrem Wettbe-

werbsbeitrag dann mit dem Schicksal von Sigmund 

Günzburger befasst haben, verdient großen Respekt. 

Günzburger war ein früher Förderer und Funktionär 

des SC. In seinem Tabakgeschäft in der Bertoldstraße 



 

27 war seit 1919 die allererste Geschäftsstelle des 

Vereins eingerichtet. Günzburger wurde als Jude von 

den Nationalsozialisten verfolgt, 1940 in das Internie-

rungslager Gurs geschafft und schließlich 1942 in 

Auschwitz ermordet.  

Als Wettbewerbsbeitrag haben sich die beiden Schü-

lerinnen für einen selbstproduzierten Kurzfilm ent-

schieden. Für dessen Produktion hatten sie im Vorfeld 

in der Literatur und in den historischen Quellen recher-

chiert. Es ist das erste Projekt zur SC-Vereinsge-

schichte, das bislang im Rahmen des Körber-Ge-

schichtswettbewerbs in Kooperation mit dem SC-Ar-

chiv bearbeitet wurde – man darf gespannt sein, ob 

es zukünftig weitere geben wird. (us) 

Kurznews 
München/Wolfsburg/Augsburg – In der vergangenen 

Woche war bekanntlich Länderspielpause und die 

DFB-Auswahl absolvierte zwei weitere Spiele in der 

Qualifikation zur WM in Katar. Das nutzten einige 

Fanszenen, um gegen diese WM zu protestieren. Bei 

unserem Auswärtsspiel in München war z. B. eine 

große Blockfahne zu sehen, die sich kritisch mit dem 

Bayern-Sponsoring durch Qatar Airways auseinander-

setzte. Des Weiteren platzierten die Ultras aus Wolfs-

burg Protest-Spruchbänder in der Stadt und die Augs-

burger Fanszene ruft am heutigen Sonntag zur De-

monstration gegen die WM auf. 

Amsterdam – Während bei uns in Deutschland we-

nigstens noch eine Teilauslastung der Stadien mög-

lich ist, kicken die niederländischen Profis vorerst wie-

der vor leeren Rängen. Die dortige Regierung hat eine 

zunächst dreiwöchige Fan-Sperre ausgesprochen. 

Sowohl der Fußballverband KNVB, als auch die beiden 

höchsten Spielklassen zeigten sich davon wenig be-

geistert. 

Bern – Nach Ausschreitungen beim letzten Derby zwi-

schen dem FC Zürich und dem Grasshopper Club im 

Letzigrund hatte der Schweizer Ligaverband nun eine 

generelle und pauschale Sperrung von Gästesektoren 

geprüft. Soweit soll es nun doch nicht kommen. Aller-

dings wird es ab der Saison 2022/2023 wohl nur noch 

personalisierte Tickets geben. Dies wurde u. a. vom 

Luzerner Justiz- und Sicherheitsdirektor bestätigt. (lg) 

SCFR auswärts 
Schweren Herzens müssen wir euch mitteilen, dass 

die Busfahrt nach Bochum leider nicht stattfinden 

kann. Unter den aktuellen Bedingungen ist es als Ver-

ein  sehr kompliziert eine Fahrt durchzuführen. Daher 

haben wir uns zu diesem Schritt entschlossen. 

Alle Personen, die sich angemeldet haben, wurden be-

reits informiert und wir versuchen Mitfahrgelegenhei-

ten zu vermitteln. 

Solltet ihr nach Bochum fahren wollen und noch 

Gleichgesinnte suchen, meldet euch gerne bei uns. 

In eigener Sache 
Auch wenn sich die allgemeine Lage derzeit wieder 

deutlich eintrübt, sind wir dennoch bestrebt, als SCFR 

so aktiv, wie möglich zu sein. Ein wichtiger Baustein 

dafür ist unser Stadionflyer Fanblock aktuell.  

Wir sind immer auf der Suche nach motivierten Unter-

stützer*innen. Wenn du Spaß am Schreiben hast und 

du Lust hast, hier mitzumachen, oder du einfach nur 

Lob und Kritik loswerden willst, dann melde dich ein-

fach per E-Mail unter fanblock@supporterscrew.org. 

 


